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Die Synthese und das Screening von
kombinatorischen Substanzbibliothe-
ken haben in den letzten Jahren weiter
an Bedeutung gewonnen. Dabei wird
deutlich, dass neben der wissenschaft-
lichen Entwicklung auf diesem Gebiet
gerade die technologische Umsetzung
weiter voranschreitet. Lisa Bellavance
English gibt in dem vorliegenden Buch
einen sehr praktisch orientierten #ber-
blick $ber neue Techniken auf diesem
weiten Gebiet. Ihr gelang es, mehr als
zwanzig Wissenschaftler aus Industrie
und Hochschule als Autoren f$r dieses
Buchprojekt zu gewinnen, die kompe-
tent in 21 Kapiteln die kombinatorische
Chemie unter verschiedenen Aspekten
beleuchten.
Das Buch ist in drei große Teile

gegliedert. Im ersten Teil werden die
Synthese und die Qualit1tskontrolle von
Substanzbibliotheken beschrieben. Die
Kapitel enthalten jeweils einen kurzen
theoretischen #berblick und eine sehr
ausf$hrliche praktische Beschreibung
der Durchf$hrung, die teilweise sehr
weit in Grundlagen eindringt, wie bei-
spielsweise am Hinweis „Methanol und
Ethylacetat sind leicht brennbar“ zu

erkennen ist. In diesem Abschnitt
werden verschiedene Techniken wie
die „Mix-and-split“-Methode sowie
Syntheseautomaten f$r die automati-
sierte Synthese von Bibliotheken ver-
glichen, weshalb sich dieses Buch beson-
ders als Ratgeber f$r die Neuanschaf-
fung von Ger1ten oder zum Einstieg in
die kombinatorische Synthese eignet.
Im zweiten Teil wird die Reinigung

und das Screening von Substanzbiblio-
theken behandelt. Der Schwerpunkt
liegt auf der Beschreibung der verschie-
denen Arbeitstechniken in der kombi-
natorischen Chemie. So werden Metho-
den zum Testen von chiralen S1ulenma-
terialien oder Extraktions- und Scree-
ning-Methoden f$r Substanzen an Tr1-
gern und in L8sung ausf$hrlich
erl1utert.
Der dritte Teil befasst sich mit dem

immer wichtiger werdenden Design von
Computer-generierten Substanzbiblio-
theken. Hier werden verschiedene Ver-
fahren zur Darstellung von virtuellen
Bibliotheken vorgestellt. Außerdem
wird eine Screening-Methode f$r virtu-
ell erstellte Substanzen beschrieben.
Die am Ende jedes Kapitels vorhan-

denen Literaturverzeichnisse sind voll-
st1ndig und erfreulich aktuell, sie
ber$cksichtigen die Literatur bis ein-
schließlich 2001. Die Aktualit1t erkl1rt
vielleicht auch die unterschiedlichen
Graphikstile in den einzelnen Kapiteln
sowie die teilweise sehr unsauberen
Zeichnungen (Seite 4 und 6). Auf den
Seiten 145 – 147 sind die Zeichnungen
nicht vollst1ndig abgedruckt.
Insbesondere alle praktisch arbei-

tenden Chemiker in der Kombinatori-
sche Chemie erhalten mit diesem Buch
eine gute #bersicht $ber das gesamte
Gebiet und vor allem n$tzliche Arbeits-
vorschriften. Es ist verst1ndlich, dass ein
383 Seiten umfassendes Buch keinen
vollst1ndigen #berblick $ber die Kom-
binatorische Chemie und die Wirkstoff-
forschung geben kann. Daf$r sind aus-
f$hrlichere Werke wie das k$rzlich von
K. C. Nicolaou, R. Hanko und W. Hart-
wig herausgegebeneHandbook of Com-
binatorial Chemistry (Rezension: R.
Breinbauer, E. Gonthier, H. Waldmann,
Angew. Chem. 2002, 114, 4319) besser
geeignet. Es ist allerdings gut gelungen,
viele wichtige Themen anzusprechen,
auf die weiterf$hrende Literatur zu
verweisen und viele praktische Hin-

weise zu geben. Aufgrund der Vorstel-
lung verschiedener Werkzeuge und
Techniken eignet sich das Buch beson-
ders f$r Einsteiger in die Kombinatori-
sche Chemie und reiht sich in die Liste
der gut pr1sentierten Werke auf diesem
Gebiet (Angew. Chem. 2001, 113, 261)
ein.
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Die drei Autoren, die 1996 die erste
Monographie $ber dendritische Mole-
k$le verfasst haben, haben sich erneut
zusammengefunden, um ihr exzellentes
Standardwerk zu aktualisieren. Unter
Beibehaltung des bew1hrten Ansatzes
und der $bersichtlichen Gliederung
berichten sie $ber die enormen Fort-
schritte auf dem sich rapide entwi-
ckelnden Gebiet der hoch verzweigten
Molek$le mit zentralem Kern. Es ist
sehr zu begr$ßen, dass Wissenschaftler,
die durch ihre Forschungsarbeiten viel
zum Fortschritt auf diesem Gebiet bei-
getragen haben, ein f$r alle auf diesem
Feld Forschenden n$tzliches Nachschla-
gewerk ver8ffentlichen. Trotz der unge-
heuren Menge an zitierter Literatur
bietet das Buch einen sehr gut verst1nd-
lichen, detaillierten #berblick $ber die
Dendrimer-Forschung. Die Autoren
beschreiben in dieser aktualisierten
Ausgabe alle wichtigen Entwicklungen
in diesem Bereich seit 1996. W1hrend
man die erste Periode der Dendrimer-
Forschung als Abschnitt der Synthesen
bezeichnen k8nnte, ist der zweite
Abschnitt durch Arbeiten $ber die viel-
f1ltigen Anwendungen dieser Verbin-

Angewandte
ChemieB�cher

2313Angew. Chem. 2003, 115, 2313 – 2316 www.angewandte.de 5 2003 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim


